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Mittelrhein
M . 74. Samstag den 14 . September , 844 .

BekanntmachulKgs ^ v
Die Auswanderung von Colonisten aus dem Großherzogthum nach Russisch-Polen betr.

Nach einer von dem Großherzoglichen Ministerium des Innern mit hohem Erlasse vom 23 .
v. M . , Nro . 8948 , hierher mitgcthcilkcn Note der Kaiserlich Russischen Gesandtschaft am Großhcrzoglich
Badischen Hofe vom 25 . Juli l . I . ist die Zahl der Colonisten , dir in den letzten Jahren nach Polen
gekommen sind , um sich dort nicderzulaffcn , so groß , daß es der Kaiserlich Russischen Regierung un¬
möglich wäre , neuen Einwandernden Ländereien zu überlassen . Die früheren Verfügungen in Be¬
treff der an deutsche Auswanderer ergangenen Einladung sind also hiermit aufgehoben , insofern die-
srlbcu eine Ansiedelung auf Ländereien der Krone betreffen . Die Kaiserlich Russischen Gesandtschaften
werden in Folge dessen keine Emigrationspässe mehr visiren , es scie denn , daß der Auswandcrnd «
eine schriftliche , von der Regierung bestätigte Urbereinkunft mit dem Gutsbesitzer vorzuwcisen habe ,
auf dessen Grund und Boden er sich nicderlaffcn will . Handwerker und Fabrik - Arbeiter , die eine
Paß - Bisa erhalten wollen , müssen gleichfalls vorher den Beweis liefern , daß sie die schriftliche Ein¬
willigung der Obrigkeit der Stadt oder des Kreises besitzen , wo sie sich anzusicdeln wünschen .

Dieses wird zum Wissen u . Benehmen der Auswandrrungslustigen zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Rastatt , den 5 . September 1844 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrhrinkrciscs .
Baumgärtner . vdt . Neumann

Auf der Kanzlei des hiesigen HofgerichtS wird am 21 . dieses eine Diurnistenstelle in Erledigung
kommen , und ist durch einen recipirten Scribenten wieder zu besetzen. Die hierzu Lustkragenden
haben unter Borlage ihrer Zeugnisse innerhalb 4 Wochen ihre Anmeldung an den Hofgerichts -
Borstand einzuscndcn . Der Gehalt besteht in 1 fl . 12 kr . Tagsgebühr ( Sonn - und Feiertage mit
eingeschlossrn ) , und kann nach Umständen künftig bis auf 1 fl . 30 kr. erhöht werden .

Rastatt , den 5 . September 1844 .
Großherzoglicher Hofgerichts - Vorstand

Thilo .

Belobung .
Rro . 27068 . Am 4 . Juni d. I . siel dir 4 Jahre alte Magdalena Kambeitz von Oetigheim in

den Federbach und würde unfehlbar ertrunken sein , wenn nicht der anwesende , 8 Jahre alte Joseph« ogenschütz von dort sogleich in den Bach gesprungen , mit eigener Lebensgefahr das Kind wieder an
das Land gebracht hätte . Diese muthvolle Handlung wird zum Lobe des Joseph Bogenschütz mit
dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht , daß demselben zugleich «ine Belohnung auf die Amtskaffe
zur Anlegung eines kleinen Sparkapitals angewiesen wurde .

Rastatt , den 27 . August 1844 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .

Baumgärtner . vdt . Guerillot .
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Rastatt . sFahndung/s Nro . 27411 . Metzgrr -

geselle Georg Lrcithaupt von Gutach , welcher
bei Philipp Hemmerle dahier in Arbeit stand ,
hat sich unterm 9 . August d . Z . zum Ankäufe
eines KalbeS von hier entfernt und 11 fl . 30 kr.
Geld , so wie den Metzgerhund sejnes Hienst -
herrn mitgenommHi .M Derselbe ist aber oiSher
weder zurückgekehrt noch eine Nachricht von ihm
«ingekommen , und steht nun deßhalb in Ver¬
dacht , die ihm anvertrauten Gegenstände unter¬
schlagen zu haben .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden ,
auf den Georg Breilhaupt , dessen Signalement
wir beifügen , zu fahnden und ihn im Betretungs¬
falle hieher cinzuliefcrn . ,

Signalement des Georg Breithaupt .
Alter : 23 Jahre ; Statur : beseht ; Gesicht :

länglicht ; Haare : schwarzbraun ; Stirne : hoch ;
Augenbraunen : schwarz ; Augen : schwarz ; Nase :
mittler ; Mund : mittler ; Zähne : gut ; Kinn :
rund ; Bart : schwach ; besondere Kennzeichen :
keine.

Beschreibung deS Hundes .
Derselbe ist ein großer , wolfgestromter Fang¬

hund , glattharig , mit langer Ruthe , langen
Ohren und weißer Brust .

Rastatt , den 9 . September 1844 .
Großhcrzogl . Obrramt .

Lacoste .
(2 ) Karlsruhe sAufforderung .s No . 16302 .

Der unten beschriebene Johann Adam Ludwig
von Licdolshrim , Soldat beim Gr . Infanterie -
Regiment Großherzog Nro . I, hat sich am 25 .
d . M . aus seiner Garnison unerlaubt entfernt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
4 Wochen bei seinem Großh . Commando oder
bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigenfalls
weiter nach den Gesehen gegen ihn verfahren wird .

Karlsruhe , den 34 . August 1844 .
GroßherzoglicheS Landamt .

C . Brauer .
E ' nalement . Größe : 5 ^ 3 ^' 1^" ; Körper¬

bau ; besetzt ; Gesichtsfarbe : gesund , das Ge¬
sicht ist mit Sommcrflecken bedeckt ; Augen :
blau ; Haare : blond ; Nase : groß.

Kleidung : Holzmütze , eine alte Uniform ,
alte blaue Pantalons .

( 2 ) Karlsrube . sAusforderung und Fahn -

dung . s Nro . 14855 . Die ledige, unten signali -

sirte Johanna Daubenmeier von Weingarten ,
Großhcrzoglichen Obrramts Durlach , welche

wegen zwecklosen Umherziehens schon gestraft
worden , ist gegenwärtig wegen Diebstahls hier
in Untersuchung ; da sich nun dieselbe auS ihrer
Heimat !) entfernt hat und ihr Aufenthalt un¬
bekannt ist, so wird sie aufgrfordert , sich sogleich
lmr zu sistiren. * . ■/^ Zugleich bitten wir die resp. Polizeibehörden ,
auf diese Weibsperson zu fahnden und sie im
Bctrctungsfalle anher ablirfern zu lassen .

Karlsruhe , den 2 . September 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

.Skösscr .
Signalement der Johanna Daubenmeier .

Alter : 20 Jahre ; Größe : 5 ' 4 '" ; Statur :
schlank ; Haare : blond ; Stirne : hoch ; Augen¬
braunen : blond und schwach ; Augen : blau ;
Nase : stumpf ; Mund : mittler ; Kinn : rund ,
mit Grübchen ; Gesichtsform : länglich ; Gesichts¬
farbe : gesund ; Zähne : mangelhaft , am obrrn
Kiefer rechts fehlen 3 Zähne .

Offenburg . fUrtheil . ) Nro . 8314 . In Un¬
tersuchungssachen gegen Katharina Fliehler von
Kappel am Rhein , wegen Diebstahls , wird auf
amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Katharina Fliehler sei der zum Nachtheil ihrer
Dienstherrschaft , der Drehermcister Eduard
Bischof 'S Eheleute zu Offenburg , verübten Ent¬
wendung eines Leintuchs und zweier NaS -
tücher , im Gefammtwerthe von 2 fl . 50 kr . ,
und damit des zweiten großen Diebstahls für
klagfrei zu erklären und mit den Unter¬
suchungskosten zu verschonen.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger UrtheilS -
brief nach Verordnung Großh . Bad . HofgerichkS
des Mittclrheinkrriscs ausgefertigt und mit dem
größeren Gerichtsinsiegel versehen worden .

So geschehen, Rastatt den 27 . Juli 1844 .
Großherzogl . Hofgericht des Mittelrheinkreises .

Thilo . (L . S .) Preufchen .
Nro . 24417 . Vorstehendes Urthrilwird , da

der Aufenthalt der Jnculpatin unbekannt ist ,
derselben auf diesem Wege verkündet.

Offenburg , den 27 . August 1844 .
GroßherzoglicheS Oberamk .

Galura .

( 1 ) Gernsbach . fFahndungSzurücknahme . )
Nro . 9341 . Da Sebastian Schwan von
Hördten sich mittlerweile sistirt hat , so wird
unser Ausschreiben vom 5 . v . M . zurückgenommen .

Gernsbach , den 5 . September 1844 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .
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( 1 ) Gernsbach . sFahndungszurücknahme .f
No . 9361 . Da sich Buchbindergcselle Oswald

Mayer von Sulzbach heute dahier gestellt hat ,
so wird unsere Fahndung vom 23 . November
v . 3 - hicmit zurückgcnommen .

Gernsbach , den 6 . September 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fecht .

Conscriptionspflichtige .
Nach Ausweis der GeburtSbüchcr wurden in

nachgenannken Gemeinden die beigesetzten Indi¬
viduen geboren , deren gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , und welche , wenn sie noch am
Leben sind, zur Conscription pro 1845 gehören .
Dir Conscriptionsämter werden daher ersucht ,
diese ConscriptionSpflichtigcn , im Fall sie sich in
ihren Bezirken aufhaltcn sollten , zur Conscrip¬
tion zu ziehen und darüber Nachricht an daS be¬

treffende Amt gelangen zu lassen.
Im Bezirksamt Billingen .

Zu Dürrheim , am 16 . Febr . 1824 : Mathias
Berwick , Sohn des Johann Baptist Berwick ,
Saline -Zieglers , und der Maria Anna Schmid .

Im Bezirksamt Oberkirch .
In der Gemeinde Mosbach , am 18 . Mai

1824 : Melchior Herrmann , ehelicher Sohn
des vagirenden Korbmachers Sebastian Herr -
inann und der Maria Anna Ziegler .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Bezirksamt Brette » .
Nro . 21672 . In dem Hause des Georg

Abel von Oberacker wurden am 3 . oder 4 .
d . M . durch Einsteigrn in das Küchenkammer¬
fenster folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Zwei ganze Preußische Thaler . 3 fl . 30 kr.
2 ) Bier Preußische Sechstclsthaler . 1 fl . 10 kr .
3 ) Einige Münze , bestehend aus Sechsern

und Groschen . 2 ft . 18 kr.
4 ) Ein halber Conventionsthaler . 1 fl . 42 kr.
5 ) Ein Stück gebleichtes hänfenes Tuch von

28 Ellen ä 20 kr . . . . 9 p . 20 kr .
Im Bezirksamt Eppingen .

In der Ernte 1844 wurden der Mich . SkcinS
Wittwe zu Mühlbach aus einer verschloffenen
Kiste ihrer verschloffenen Kammer gegen 300 ft .
entwendet , worunter mehr als IW Guldenstücke

und ,eine ziemliche Zahl V2 Gulden -Stücke waren ;
das klebrige bestand aus Kronenthalern .

Der Thätcr scheint die Schlüssel gefunden
zu haben , da keine Gewaltspuren nach der
That sich fanden . Ein Mehrcres konnte bis

jetzt nicht ermittelt werden .
Im Oberamt Offcnburg .

Rro . 25784 . In der Nacht vom 4 . auf den
5 . d . M . wurde dem Badwirth Kaspar Bürkle
dahier sein Fischkasten , welcher sich ungefähr
500 Schritte vom Badhause entfernt in der

Kinzig befand , mit etwa 230 Stück Forellen
entwendet .

Nro . 25733 . Dem Bartholomäus Lienert
von Bohlsbach wurde in der Nacht vom 30 .
auf 31 . v. M . ab feinem Acker an der Land¬

straße das Hintere Pflugwägele entwendet .

Achern . sAufbewahrte Uhr betr . ) No . 15591 .
In der Mitte des Monats März d . I . ist im

GasthauS zur Sonne dahier eine silberne Taschen¬
uhr liegen geblieben . Der sich h»czu legitimircnde
Eigenthümer kann sie bei der diesseitigen Stelle
in Empfang nehmen .

Achern , den 6 . September 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 des ZehntablösungS -

gesctzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten rnd -
gültig beschlössen wurde :

im Bezirksamt Gengenbach :
( 1 ) zwischen der Großh . Domaincnvcrwaltung

Offrnburg und der Martin Bolimer 'S u . Andreas
Billharz ' Wittwe von Entersbach ;

im Bezirksamt Hoffenheim :
( 1 ) zwischen der Großh . Schaffnei Lobenfeld

und der Gemeinde Eschelbronn , wegen des dem
kathol . Kirchenärar auf der Gemarkung Eschel¬
bronn zustehendrn Zehntens ;

im Bezirksamt Baden :
( 2 ) deS den Erbbeständern des Stock *rrl>anns -

hofes auf einigen Grundstücken der Sinzheimer
Gemarkung zustehcnden Zehntens ;

im Stadt - u . Landamt Wertheim :
(3 ) des der kathol . Pfarrei Hundheim auf

dem Ernsthofe zustchrnden Zehntens ;
im Bezirksamt Gernsbach :

( 1 ) zwischen dem Großh . Domainrnfiscus und
den zehntpflichtigen Gürcrbrsitzern der Gemarkung
Gernsbach , rücksichtlich des dem erstrrn auf der
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Gemarkung Gernsbach , einschließlich deS Distrikts
Loffenau , zustehenden Weinzehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück, Stammgulstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 deS Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Bürgermeistrrwahlen .
Zn den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorgenommenen Bürgermeisterwahi nachstehende
Gemeindebürger als Bürgermeister erwählt und
von StaatSwegen bestätigt .

Im Bezirksamt Bretten .
Zu Menzingen : Joseph Stamm , seitheriger

Bürgermeister .
Im Oberamt Pforzheim .

Zu Nruhausen : Benedikt Reinkunz .
Zu Obermutschelbach : Franz Schäfer .

Im Oberamt Rastatt .
Zu Bischweier : Nikolaus Müller , seitheriger

Bürgermeister .

( 1 ) Karlsruhe . sBrkanntmachung . f Der
Wildschadenschätzer Georg Avam Meinzer von
Teutschneureutb wurde auch als solcher für die
Gemarkung Wclschneureuth bestätigt und ver¬
pflichtet , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Karlsruhe , den 7 . September 1844 .
Großherzogliches Landamt .

C. Brauer .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachfted«-,der Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Borzugsverfahren angeordnete »
Tagfahrk , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei

bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , Gläubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterschcinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetrrten an -
geschen werden sollen . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe :
( 1) von Karlsruhe , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft des verstorb. Gaftwirths Adolph
Braunwarth zur Eisenbahn , auf Donnerstag
den 3 . Oktober d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Stadtamts - Kanzlei ;

(3 ) zu Karlsruhe , an das in Gant erkannte
Vermögen des Wursters Johann Braunwarth ,
auf Montag den 23 . September d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Stadkamks -
Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Achcrn :
( 2 ) von Achrrn , an den in Gant erkannten

Metzger Karl Bcierle , auf Mittwoch den 2ü .
September d . I . , Morgens 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Baden :
( 2 ) von Baden , an das in Gant erkannte

Vermögen des Mehgrrmeisters Joseph Lerch ,
auf Freitag den 18 . Octobcr d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

( 2 ) (Ettlingen . sGläubiger - Aufforderung . f
Die Erben des verlebten Alt - Engelwirths Anton
Schwab zu Reichenbach haben die Erbschaft
nur unter Vorsicht des Erbverzeichnisse» ange -
treten , weßwegen alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Erbmasse geltend machen können
oder wollen , aufgefordert werden , solche am

Donnerstag den 19 . September d. I . ,
Morgen » 9 Uhr , im Kronenwirthshause zu
Reichcnbach vor dem Distriktsnotar Vogel an¬
zumclden und zu begründen , und zwar unter
dem Rcchtsnachtheil , daß dem Nichterschcinenden
seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil der
Erbschaftsmaffe erhalten werden , der nach Be -
fricdigung der erschienenen Erbschastsgläubiger
auf die Erben kommen wird .

Ettlingen , den 4 . September 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Hnnvltstein .
. vclt . Vogel , Notar .

(3 ) Wald » Hut . sGläubiger - Aufforderung .)
Der Pfleger der minderjährigen Kinder des ver¬
storbenen Bürgers , Wittwers und Fabrikanten
Joseph Flum von Oberalpsen hat die Erbschaft
nur mit Vorsicht des Erbvcrzeichniffes ange -
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treten und auf Abhaltung einer öffentlichen
Schulden- Liquidation angetragen . Es werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an die Erb¬
masse des gedachten Joseph Flum eine For¬
derung ju machen haben , hiemit aufgrfordert,
solche am Montag den 30. September d . I . ,
Bormittags 8 Uhr , vor dem Distrikts - Notar
im Wirthshause zu Oberalpfen anzumelden und
zu begründen , widrigenfalls den AuSbleibenden
ihre Rechte nur auf denjenigen Theil der Erb¬
masse Vorbehalten werden , welcher nach Be¬
friedigung der erschienenen Gläubiger auf die
Erben kommt .

Waldshut, den 27. August 1844.
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreyer .
(3) Bruchsal , s Gläubiger - Aufruf.) Andreas

Strobel 'S Eheleute von Ubftadt und Franz
Christoph Spengel 's Eheleute von Zeutern
wollen nach Nordamerika auswandern ; deren
allenfallsige Gläubiger werden daher zur Liqui¬
dation ihrer Forderungen auf

Dienstag den 24. September d . I . ,
Morgens 8 Uhr , mit dem Bemerken anher vor¬
geladen , daß ihnen später zu ihren Forderungen
nicht mehr verholfen werden könne.

Bruchsal , den 21 . August 1844.
GroßherzoglicheS Oberamt.

Leiblein .
(3 ) Bruchsal . sEdictalladung in Sachen

der Ehefrau des Andreas Sieber , Katharina
geborene Baumann , von Mingolsheim , Klägerin ,
gegen ihren genannten Ehemann daselbst, Be¬
klagten , Bermögens- Absonderung betreffend .)
Nro . 20442 . Obergerichts - Advokat Eller in
Mannheim überreichte, durch Vollmacht der
Klägerin legitimirt , in rubricirter Sache dahier
eine schriftliche Klage , deS Inhalts :

Im Februar 1840 habe sich die Klägerin nach
Eingehung eines in öffentlicher Form beurkun¬
deten Ehevertrags , worin bestimmt sei , daß ge¬
setzliche Gütergemeinschaft eintrete, jeder Chetheil
25 fl . einwerfe , dagegen alles übrige , beider¬
seitige , gegenwärtige und künftige Beibringen ,
als verliegenschaftet , von der Gemeinschaft auS-
geschlossen sein solle , mit dem Beklagten verehe¬
licht , und folgende Liegenschaften in die Ehe
gebracht :

1) die Hälfte eines einstöckigen Wohnhauses
nebst Scheuer , Stallung und Hofraithe
in der s. g. Schlierbach zu Eichtersheim ,
welches sie im ledigen Stande in Gemein¬
schaft mit Karl Friedrich Baumann von

den Johann Philipp Baumann 'schen Ehe¬
leuten um 1000 fl. erkauft und zum Grund¬
buche der Gemeinde Eichursheim habe ein-
tragen lassen ; '

2) zwei Viertel Acker im hintern Saurain ;
3) ein Viertel 4 Ruthen Acker ebenda ;
4) neunzehn und eine halbe Ruthe Wiesen

im Thale ;
welche drei Liegenschaften sie bei der auf Ableben
ihrer Mutter erfolgten Theilung zu Eigenthum
zugewiesen erhalten babe. Während der Ehe
habe der Beklagte diese Liegenschaften, nämlich :

zu 1 ) das hälftige Wohnhaus nebst Zuge -
hörde an Karl Friedrich Baumann in
Eichtersheim um . 540 fl .

zu 2) den Acker an Schwanenwirth '
Michael Schweckert von da um 106 fl .

zu 3 ) den weitern Acker an denselben
um . 66 fl .

zu 4) die Wiese an Röffelwirth Phil.
Ziegler von da um . . . . 66 fl .

verkauft , diese Verkäufe im Grundbuch
eintragen lassen und die Kaufschillinge
im Ganzen mit . 778 fl .
eingezogen .

Nach dem Ehevertrage und den Landrechts¬
sätzen 1433 und 1436 verlange Klägerin den
Ersah der Kaufpreise dieser nicht zur Gemein¬
schaft gehörigen Liegenschaften aus dem Ver¬
mögen der Gemeinschaft , und sofern es nicht
auSreiche , auS dem eigenen Vermögen des
Mannes.

Im Anfänge vorigen JahrS habe sich nun
der Beklagte in den zerrüttendsten Vermögens-
Verhältnissen auf flüchtigen Fuß begeben , sein
rückgelasseneS liegenschaftlichesund Fahrniß-Ler-
mögen sei in Folge deS Gerichtszugriffs ver¬
äußert worden , so daß daS Heirathsgut der
Klägerin , schon theilweise in Verlust gerathen ,
vollends auf unwiderbringliche Weise verlöre»
zu gehen drohe ; des Beklagten Vermögen reiche
zur Ergänzung des Beibringens der Klägerin
nicht auS , daher unter Bezug anf L .R .S . 1443
zu erkennen gebeten wurde :

Es fei * die Absonderung des Vermögens der
Klägerin von dem des Beklagten zu verfügen
und derselbe schuldig , die Einbringensforde¬
rung seiner Ehefrau mit 778 ft . sammt Zinsen
zu 5pCt . , vom Tage der Urtheilsverkündung
an , binnen 8 Tagen bei Vermeidung der
HülfSvollstreckung zu berichtigen und die Pro-
ceßkosten zu tragen .



In Erwägung , daß die erhobene Klage in den

vorgetragenen chatsächlichen Verhältnissen nach
Landrcchtsatz 1443 gesetzlich gegründet erscheint ;

In Betracht , daß der Beklagte sich aus flüch¬
tigem Fuße befindet , ohne daß sein Aufenthalt
bekannt ist ;

Nach Vorschrift des § 272 Nro . 3 und 4 der
Proceßordnung wird

verfügt :
Wird der Beklagte Andreas Sieber von

Mingolsheim andurch aufgefordert , sich binnen
Frist von 6 Wochen entweder persönlich oder
durch einen gehörig zu bevollmächtigenden An¬
walt über die erhobene Klage vor diesseitigem
Gericht vernehmen zu lassen , widrigenfalls der
khatsächliche Klagevortrag für eingestanden und

jede etwaige Schutzrede des Beklagten für ver¬
säumt erklärt werden soll .

In gleicher Frist hat ferner der Beklagte
seiner Ehefrau die erforderliche Ermächtigung

zu ihrem gerichtlichen Auftreten zu ertheilen ,
indem Letztere sonst von Gerichtswegen hiezu
ermächtigt werden würde .

Bruchsal , den 17 . August 1844 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

vr . v . Münzesheim .

( 2 ) Pforzheim . sAufforderung . j No . 25846 .
Wagner Michael Pulfcr von Würm hat sein
zwischen der Kirche und Martin Müller gelegene »

Wohnhaus an Adam Gengenbach von da ver¬

kauft . Da dieses HauS im Grundbuch der
Gemeinde Würm nicht eingetragen ist, so werden

zum Zweck der Gewährung des Kaufes alle

Diejenigen , welche etwa Ansprüche an das

Haus zu machen haben , aufgefordrrt , dieselben
innerhalb 2 Monaten geltend zu machen , wid¬

rigenfalls ihre Ansprüche im Verhältniß zum
neuen Erwerber verloren gehen .

Pforzheim , den 4 . Septenibcr 1844 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Danncr .

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können .

Aus dem Oberamt Pforzheim .
( 1) Glascrmeister August Siegle von Pforz¬

heim — unterm 5 . Scptbr . 1844 Nr . 26029 —
Vormund : Zieglermeister Christoph Trautz v. da.

6$4 —
Au ? dem Bezirksamt Hoffenhrim .

( 2 ) Der ledige David Eckert von Ehrstädk —
unterm 28 . August 1844 — Pfleger : Eberhard
Präg von dort.

Verschollenheits - Erklärungen .
Nachdenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Oberamt Pforzheim .
( 1 ) Die beiden Schwestern Margaretha Ullmer ,

verehelicht an Michael Jung , und Katharina
Ullmer von Dietlingen — unterm 4 . September
1844 Nro . 26031 — in Bezug auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 15 . August v . I .

Aus dem Oderamt Lahr .
( 2 ) Der Bürger Heinrich Dietzel von Lahr ;

unterm 24 . August 1844 Nro . 25837 — in
Bezug auf die unterm 9 . August v. I . erlassene
öffentliche Vorladung .

(3 ) Brrtten . sErbvorladung .j Ludwig Mart .
Heugel und Mathäus Franz Heugel von Ruith ,
deren Aufenthaltsorte dermalen unbekannt sind,
werden hiermit zur Erbtheilung ihres unterm
14 . August 1844 verstorbenen Vaters Johann
Adam Heugel , gewesenen Bürger - und Land -
wirths in Ruith , mit Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten hieher vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt werde , welchen sie zukäme , wenn die

Borgeladcnen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Bretten , den 2 . September 1844 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

j Glaßncr .
1 ( 2 ) Lahr . sErbvorladung .) Sales Mühl -
l Häusler und seine Schwester Walburgr Mühl -

Häusler , geehelichte Thaddäus Meßbach , von
Oberweier , sind vor einigen Jahren — Letztere
mit und Erster« ohne Staatserlaubniß — nach
Amerika ausgewandert , und cS ist ihr Aufent -

j halt näher nicht bekannt .
Dieselben sind nun zur Erbschaft ihrer am

15 . August 1843 verstorbenen Mutter Elisa¬
beth « Kelterer und kraft letzten Willens
ihres am 13 . März 1841 verstorbenen ManneS

> Georg Lehnhard von Oberweier zu dessen
| Nachlaß berufen , und werden aufgcforderr ,

binnen 4 Monaten , von heute an .
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zur Empfangnahme der ihren . zukommenden
Bermögenstheile entweder persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier zu erscheinen /
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , denen sie zukäme, wenn
sie , die Abwesenden , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen waren .

Lahr , den 6 . September 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Blater . vät . Ryßler ,
Notar .

(2 ) Krautheim . sErbvorladung . ĵ No . 2129
und 2130 . Dem unbekannt wo sich auf -
haltenden Florian Müller von Erlenbach ist
durch Ableben seiner beiden Halbgcschwister Mar¬
tin und Sebastian Sitzler von da eine Erbschaft
im Betrage von 87 fl . 6 kr. anerfallen . —
Derselbe wird daher aufgrfordcrt , sich binnen
4 Monaten zur Empfangnahme dieses Erbtheils
dahier zu melden , widrigenfalls solches lediglich
Denjenigen wird zugctheilt werden , denen es
zukäme , wenn der Vorgeladcne zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre »

Äraukheim , den 5 . September 1844 .
GroßhcrzoglichcS AmtS - Revisorat .

Der Berwalter
Bürck .

Kauf - Anträge .
Eichelberg , AmtS Eppingcn . sRebenvcrstri -

grrung .f Den Ioh . Emmrich 'S Eheleuten dahier
werden zufolge richterlicher Verfügung Großh .
Bezirksamts Eppingen vom 15 . November v . I . ,
Nro . 15889 , Freitags den 27 . September d . 3 .

3 Viertel 30 Ruthen Weinberg
im Wirthshause zur Traube dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt.

Eichelberg , den 9 . September 1844 .
Bürgermeisteramt .

Boppel .

>3 ) Bretten . sZwangSversteigrrung .j Dem
Bürger und Maurermeister Leonhard Dumler
von Gochsheim werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 31 . Januar 1844 Nro . 2669
und vom 19 . April 1844 Nro . 10062

MontagS den 30 . September 1844 ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhaus « zu
GochSheim nachbeschriebene Liegenschaften im
Zwangswege öffentlich versteigert und der end¬
gültige Zuschlag ertheilt , wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird .

Gebäude .
1 . Schätzungspreis .

Eine zweistöckige Behausung , Scheuer ,
Stallung und zwei Keller mit 30 Ruthen
Hausplah , Hof und Garten in der neuen
Vorstadt , neben Jakob Gerstenäcker und
Friedrich Herold , vornen die Straße ,
hinten der Bach (noch nicht auSgrbaut ). 1200 fl .

A e ck e r.
Zelg Wald .

2 .
30 Ruthen im Stockig , neben Fried -

rich Biermeier und Christian Bachmann . 55 fl .
3 .

20 Ruthen im Schneckenberg , neben
Johann Jörger und Leonhard Kögel - . 30 fl .

4 .
1 Viertel 35 Ruthen im Wasengrund ,

neben Friedrich Heinrich und Martin
Gaugel . . 65 fl .

5 .
2 Viertel im Roth , neben Melchior

Gaugel und Jg . Jakob Sizler . . ' 110 fl .
6 .

1 Viertel 10 Ruthen im Kammerthal ,
neben Philipp Äüstner und Katharina
Dumler . . . . . . . . . . 50 fl .

7 .
26 Ruthen im Friesen , neben Adam

Merkte und Katharina Dumler . . . 30 fl .
8.

30 Ruthen im Schwalbenrain , neben
Katharina Dumler und Friedrich Mai . 40 fl .

9 .
35 */ 2 Ruthen iin Klosteracker , neben

Heinrich Trrubel und Katharina Dumler . 75 fl .
Zelg Kirchen .

10.
1 Viertel in den Erlen , neben Fried¬

rich Jenner und Katharina Dumler . 40 ft.
11 .

1 Viertel am Menzinger Weg , neben
Johann Loriz und Friedrich Krebs . . 30 fl .

12.
1 Viertel 10 Ruthen im Rothenacker ,

neben dem Rain und Katharina Dumler . 50 ft.
13 .

1 Viertel im Roßlauf , neben Konrad
Kilian und Friedrich Reiel . . . . 30 ft.

14 .
1 Viertel 8 Ruthen auf der Eben « ,

neben alt Heinrich Käser und Ludwig
Brazel . 90 fl .
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15 .
2 Mertel 11 Ruthen im Philippberg ,

neben Christian Kirchner und Leonhard
Kögel . . . . .- 150fl .

16.
1 Mertel beim Kirchhof, neben dem

Weg beiderseits 45 fl .
Zeig Lugenberg .

17.
1 Viertel Acker im Vollmer, neben

Oomainengut und Christian Spörr . . 80 fl.
18 .

1 Mertel in den kleinen Bahnhelden ,
neben Katharina Dumler und Christian
Spörr . . 20 fl.

19 .
1 Viertel im Ofen , neben Katharina

Dumler beiderseits . 80 fl .
20.

1 Viertel 20 Ruthen im Eulenthal,
neben Katharina Dumler und dem Rain. 50 fl .

21 .
1 Viertel 15 Ruthen Weinberg im

Berg , neben Friedrich Kemmet und
Adam Seij . 120 fl .

22.
1 Viertel Acker in den großen Bahn¬

helden , neben Jakob Faffer und alt
Friedrich Brazel . 65 fl.

Wiesen .
23.

30 Ruthen im Thal , neben Karl Siz-
ler's Wittib und Aufstößer . . . . 60 fl.

Gärten .
24.

21 Ruthen am Rothenthor, neben
Wilhelmina Kübler und Melchior Gaugel . 85 fl.

25 .
15 Ruthen unterm Kirchhof, neben

Ludwig Petri und Melchior Gaugel . 45 fl.
Brette« , am 26. August 1844.

Großherzogliches AmtSrevisorat.
G l a ß n e r. vät . Eppelin .

Pforzheim . sHauS- und Güterversteigerung .)
In Folge Verfügung de« Großh . OberamtS
dahier vom 22. August 1844, Nro. 24574 ,
werden nachbenannte , zur Gantmaffe des Bi-
jouteriefabrikanten Gottfried Schober von
hier gehörende Liegenschaften:

eine zweistöckig « Behausung m der ober«
Tränkgajse , am Auer Thor, neben Maurermeister
Melchior Ctzel'S Erben und der Stadtmauer,
vornrn die Straße, hinten Schwrrtwirth Dittler ,
mit besonders stehender Scheuer, zwei Stal¬
lungen , Holzremise , worunter vier Schwein¬
stalle und Waschhaus , —

Schähungspreis 9000 fl . —
1 Viertel 15 Ruthen Garten bei der Floß¬

vereinsägmühle, neben dem Sägmühlgraben und
der Allmend, unten sich zuspitzend , oben Hecht-
wirth Sattler , — Schätzungspreis 600 fl. —

6 V2 Viertel Garten an der St . Georgen -
Staig , neben Gemeindrrath Hcnitz und Flaschner
Kienle , — Schätzungspreis 650 fl. —

Montag - den 14. Oktober 1844 ,
Morgens 9 Uhr ,

im obengenannten Hause
öffentlich versteigert , und erfolgt der endgültige
Zuschlag, wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.
. Pforzheim, den 28. August 1844.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
I . A . d. A . R.

Fr . Katz .
(2) Offen bürg . sHausversteigerung .) Am

DienStag den 8. October d. I . , Nachmittags 3
Uhr , wird in hiesigem Gemeindehaus« die nach-
benanntr , dem Weber Adrian Schütterer von
hier gehörige Realität , im VollstreckungS -
wege der Versteigerung auSgcsctzt , als :

Ein einstöckiger , mit Holz erbautes Wohn¬
haus mit angebauter Werkstätte , Scheuer
und Stallung, nebst Hof- und resp . Garten¬
platz , auf dem Schleiergrün in der Kinzig-
vorstadt dahier — von einem Fläche -Inhalt
von cirea 10 Ruthen — einerseits und hinten
Gerber Ignaz Stebel 'S Erben , anderseits
Georg Haas , vornen die Straße zum Bad
und den Holzplähen .

Dieses wird mit dem Anfügrn bekannt gemacht,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schähungspreis erreicht wird .

Offenburg , den 4. September 1844.
DaS Bürgermeisteramt .

Löffler.
vät . Kornmayer .

Redartion , Druck und Verlag von I . O t l « n i in Offenburg .
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